
Wir danken den Förderern:

MUK KUNSTVEREIN                    ZIRNDORFMUK KUNSTVEREIN                    ZIRNDORF

MUK Kunstverein Zirndorf
Kirchenplatz 3, 90513 Zirndorf
www.kunstverein-zirndorf.de
kontakt@kunstverein-zirndorf.de

Ausstellungsorte:

Öffnungszeiten:
Fr           15–18 Uhr
So          12–15 Uhr

Zusätzlich geöffnet:
Fr. 19.07.24  15–19 Uhr
Sa 20.07.24  17–19 Uhr
So 21.07.24  12-15 Uhr

Kirchengemeinde St. Rochus Zirndorf
Kirchenplatz 2, 90513 Zirndorf
www.zirndorf-evangelisch.de

Kunstzeiten:
Mo-Sa    15-16 Uhr
So          12-15 Uhr

In der Woche des 
Kirchenmusikfestivals 
keine Ausstellung
17. - 24.06.2024

ungekämmt und
abgeschminkt III
XENIA FINK
CLAUDIA RÖßGER



Eine Ausstellungskooperation der Kirchengemeinde St. Rochus 
Zirndorf und dem MUK Kunstverein Zirndorf.

02. Juni bis 28. Juli 2024

Eröffnung, Sonntag 02. Juni
09:30 Uhr Gottesdienst St. Rochus Kirche Zirndorf mit Einführung                  
11:00 Uhr Ausstellung MUK Kunstverein Zirndorf, Künstlerinnengespräch

Gemeinsam laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.
Wir freuen uns, mit Xenia Fink (Berlin) und Claudia Rößger (Leipzig) zwei 
Künstlerinnen präsentieren zu dürfen, deren künstlerische Grundlage die 
Zeichnung bildet. Beide schlossen ihr Kunststudium als 
Meisterschülerinnen ab und können seitdem zahlreiche Ausstellungen im 
In- und Ausland vorweisen. Während bei Xenia Fink das Spannungsfeld 
von Figuration, Begehren und dem Blick im Mittelpunkt stehen, sind es 
bei Claudia Rößger die menschlichen Unzulänglichkeiten und 
Schwächen.
Begrüßung: Sandra Baritsch, 1. Vorsitzende Kunstverein Zirndorf
Einführung und Gespräch: Barbara Leicht, Kunsthistorikerin

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!MUK KUNSTVEREIN                    ZIRNDORF

In dieser Ausstellung werden die künstlerischen Positionen von 
Claudia Rößger und Xenia Fink in Gegenüberstellung und 
Verbindung präsentiert. Explizite Darstellungen, eindeutige 
Posen und gesetzte Ausschnitte treten durch die Wahl der 
Formate, Technik und Zusammenstellung in ein Verwirrspiel 
zwischen Obszönität und Intimität, zwischen Lockerheit und 
Anspannung, zwischen harten Hell-Dunkel-Kontrasten und 
verspielter Farbigkeit. 

Xenia Fink setzt feinste Tuschelinien und modelliert daraus ihre 
pulsierenden, wuchernden, eigenständigen Organismen. Claudia 
Rößger kombiniert laute Farben mit expressiven Strichen zu 
abstrakten Figuren mit ausdrucksstarker Mimik und machtvollen 
Posen, die auf behutsame Berührungen treffen. Die Werke 
erzeugen Reibung, gehen auf Konfrontation, kommen aber zu 
einem Konsens: kraftvolle Weiblichkeit.

Katja Andrea Hock, Kunsthistorikerin M.A., Berlin 
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ungekämmt und abgeschminkt III
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